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Protokoll der ordentlichen Vollversammlung der

Bringungsgemeinschaft      
am,      , im       (Ort), Beginn:       (Uhrzeit)
Anwesende: siehe Anwesenheitsliste

Zum Tagesordnungspunkt 1: Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und der Beschlussfähigkeit der Mitgliederversammlung

Entsprechend der Satzung (§      ) wurde ordnungsgemäß zur ordentlichen Vollversammlung geladen (zB zeitgerecht, schriftlich, …).
Die ordentliche Vollversammlung ist beschlussfähig, da ein       der Gesamtstimmen aller Bringungsgemeinschaftsmitglieder vertreten sind (     von       Stimmen) mind.      Stimmen. (siehe §       der Satzung).
oder

Die Vollversammlung ist zum festgesetzten Zeitpunkt nicht beschlussfähig. Um       Uhr (Wartefrist bitte der Satzung entnehmen) eröffnet der Obmann neuerlich die einberufene Vollversammlung. Diese ist laut Satzung unabhängig der anwesenden Mitglieder nun beschlussfähig. 

oder

Die Vollversammlung ist zum festgesetzten Zeitpunkt nicht beschlussfähig. Um       Uhr wird daher die einberufene Vollversammlung geschlossen. 

Zum Tagesordnungspunkt 2: Verlesung des Protokolls der Vollversammlung vom      
Das Protokoll der letzten Vollversammlung vom       wurde verlesen.

Zum Tagesordnungspunkt 3: Bericht des Obmannes
Der Obmann berichtet über die Tätigkeiten im abgelaufenen Kalenderjahr und, dass      
Zum Tagesordnungspunkt 4: Bericht des Kassiers und des Rechnungsprüfers

Der Kassier verliest den Kassabericht (Einnahmen/Ausgaben/aktueller Kontostand der BG etc.) und berichtet, dass      
Die Rechnungsprüfer haben die Rechnungen ordnungsgemäß überprüft. Die Rechnungen wurden ordentlich geführt oder die Rechnungen wurden nicht ordentlich geführt, weil      
Zum Tagesordnungspunkt 5: Entlastung des Ausschusses

Die Entlastung des Ausschusses bzw. einzelner Mitglieder werden laut beiliegender Abstimmungsliste angenommen/abgelehnt.

Zum Tagesordnungspunkt 6: Wahl der Organe

Es ist den jeweiligen Satzungen zu entnehmen, wie sich der Ausschuss zusammensetzt bzw wie deren Mitglieder zu wählen sind. 

Nachfolgend ein Beispiel für eine Beschlussformulierung:

Zum Obmann wurde       (Name) laut beiliegender Abstimmungsliste gewählt. 

Zum Obmann-Stellvertreter wurde       (Name) laut beiliegender Abstimmungsliste gewählt.

Zum Kassier wurde       (Name) laut beiliegender Abstimmungsliste gewählt.

Zum Schriftführer wurde       (Name) laut beiliegender Abstimmungsliste gewählt.

Zum Tagesordnungspunkt 7: Bestimmung oder Bestellung der Rechnungsprüfer

Es ist den jeweiligen Satzungen zu entnehmen, wie viele und in welcher Form die Rechnungsprüfer zu bestellen bzw zu bestimmen sind. 

Nachfolgend ein Beispiel für eine Beschlussformulierung:

Nach §       der Satzung sind zwei nicht dem Genossenschaftsausschuss angehörende Rechnungsprüfer mit Stimmenmehrheit auf die Dauer von       Jahren zu bestimmen bzw. zu bestellen.

Als erster Rechnungsprüfer wurde       (Name) laut beiliegender Abstimmungsliste bestimmt bzw. bestellt. 

Als zweiter Rechnungsprüfer wurde       (Name) laut beiliegender Abstimmungsliste bestimmt bzw. bestellt. 

Zum Tagesordnungspunkt 8: Beschluss betreffend die Anteilsänderungen

Die Anteile sind entsprechend den in den Bescheiden festgesetzten Anteilsschlüssel zu beschließen. Anteile können nur dann geändert werden, wenn eine wesentliche Änderung seit der letztmäßigen bescheidmäßigen Anteilsfestsetzung erfolgte. Der Grund für die Änderung (zB Errichtung eines Austragshauses) ist unbedingt in der Beschlussformulierung anzuführen. Nach erfolgter mehrheitlicher Beschlussfassung, ist zur bescheidmäßigen Erledigung ein diesbezüglicher Antrag bei der Agrarbehörde zu stellen. 

Nachfolgend ein Beispiel für eine Beschlussformulierung:

Es wurde laut beiliegender Abstimmungsliste beschlossen, dass 

Bei der EZ      , Gst.      , KG      , des Eigentümers      , wurde zB ein Austragshaus errichtet und sind sohin       Anteile zu übernehmen. 

Zum Tagesordnungspunkt 9: Beschluss über ….

· Erweiterung/Verlegung der Bringungsanlage – Änderung der Bringungsrechte samt Zustimmung des Grundeigentümers

Es wird der Beschluss laut beiliegender Abstimmungsliste gefasst, dass die Bringungsrechte dahingehend geändert werden, dass (genaue örtliche Beschreibung).

Der Verlauf des neuen Bringungsrechtes ist im beiliegenden Lageplan dargestellt.

Der betroffene Grundeigentümer       (EZ      , Gst      , KG      ), stimmt ausdrücklich seiner Grundinanspruchnahme zu.

· Festsetzung eines jährlichen Wegerhaltungsbeitrages
Es wird der Beschluss laut beiliegender Abstimmungsliste gefasst, dass der jährliche Wegerhaltungsbeitrag mit € 
· Die Annahme des Vertrages vom      , abgeschlossen zwischen       und       
Der Vertrag vom      , abgeschlossen zwischen       und       wurde laut beiliegender Abstimmungsliste beschlossen.

Zum Tagesordnungspunkt 10:      
Zum Tagesordnungspunkt 11: Allfälliges

Der Vorsitzende bedankt sich bei den anwesenden Mitgliedern für die Teilnahme an der Vollversammlung. 

Der Obmann schließt um       Uhr die Vollversammlung.
Das Protokoll ist von den in der Satzung angeführten Mitgliedern zu unterzeichnen.
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